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Die Profile beinhalten nach Stadtbezirken und Sozialräumen geordnet 
die nachstehenden Informationen: 

� Übersicht der Kindertageseinrichtungen mit Ansprechpartnern und 
Kontaktdaten 

� Räumliche und personelle Rahmenbedingungen 
� Erfahrungen der Einrichtungen zur Inklusion von Kindern mit 

besonderem Förderbedarf 
� Kooperationen im Sozialraum 
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Vorwort der Hagener Kindertageseinrichtungen  

 

Unsere Träger haben sich in der trägerübergreifenden Konzeption alle 
gleichermaßen dafür ausgesprochen die Inklusion in unseren 
Kindertageseinrichtungen voranzutreiben und sich für Verbesserungen der 
Rahmenbedingungen einzusetzen. 

Der Besuch unserer Kindertageseinrichtungen eröffnet den Kindern die Chance, 
dass ungleiche Startbedingungen unterschiedlicher Ursachen frühzeitig erkannt und 
ausgeglichen werden.  

2017 haben wir in einer Reihe von Workshops erarbeitet, welche Ressourcen uns 
bereits zur Verfügung  stehen bzw. welche Bedarfe wir zudem erkennen. Es wurde 
der Auftrag erteilt diese Ergebnisse auf die jeweiligen Sozialräume bezogen zu 
konkretisieren. Dabei war die von den Trägern erarbeitete Struktur der 
Kompetenzzentren im Sozialraum bzw. Stadtbezirk Grundlage der weiteren 
Überlegungen.  

In einer Workshopreihe 2018 wurden die Resultate weiter bearbeitet und werden im 
Folgenden zur besseren Nachvollziehbarkeit in identischen Tabellen und 
Schaubildern nach Stadtbezirken und Sozialräumen sortiert, dargestellt. Darüber 
hinaus findet sich jeweils einleitend eine kurze Beschreibung unseres Sozialraums.  

 

Die Qualität inklusiver Bildung und Betreuung ist in allen Konzeptionen unserer 
Kindertageseinrichtungen verankert und lässt sich aus unserer Sicht in vier 
Indikatorenblöcke fassen, deren Inhalte in Bezug auf die personellen-und 
Raumressourcen aktuell noch nicht erfüllt, aber als Zielsetzung vereinbart sind:  

1. Umgang mit dem Kind 

Jedes Kind wird bei seiner individuellen Identitätsbildung unterstützt und gefördert. 

Jedes Kind erfährt Anerkennung und gehört selbstverständlich dazu. 

Jedes Kind erhält die Möglichkeit, Erfahrungen mit Menschen zu machen, die anders 
leben, anders aussehen und sich anders verhalten als es selbst. 

2. Qualität der Fachkräfte 

Die personellen Rahmenbedingungen ermöglichen, dass unsere Fachkräfte über 
grundlegende Kenntnisse in Bezug auf die unterschiedlichen Formen der 
Behinderung der Kinder in unseren Einrichtungen und über grundlegendes 
multikulturelles Fachwissen verfügen.  

Unsere Fachkräfte sind sich bewusst, welchen Einfluss ihr eigener persönlicher und 
sozialer Hintergrund auf ihr berufliches Handeln hat.  

Unsere Fachkräfte nehmen alle Kinder gleichermaßen an, wertschätzen sie und 
beziehen klar Stellungen gegenüber jeglicher Diskriminierung. 
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3. Eltern 

Eltern werden von uns gestärkt und beraten ihre Rolle verantwortlich leben zu 
können. 

Eltern werden über das Bildungssystem (in Deutschland) informiert und eingeladen 
zu partizipieren, sich zu engagieren und Angebote zu nutzen. 

Eltern finden sich, ihre Lebensweise und ihre kulturellen Prägungen in unseren Kitas 
wieder und werden als Experten ihrer eigenen Lebenssituation gefragt.  

4. institutionelle Rahmenbedingungen  

Das Raumangebot und die Ausstattung unserer Kitas ermöglichen die erforderliche 
pädagogische und therapeutische Arbeit. 

Das Raumangebot und die Ausstattung sind an der pädagogischen Differenzierung 
und Kleingruppenarbeit ausgerichtet.  

Das Raumangebot und die Ausstattung sind grundsätzlich barrierefrei.  

 

Wir sehen die Ergebnisse der Workshops als Meilenstein, nicht aber als Ende des 
Prozesses, der aus unserer Sicht noch viele Jahre intensiver Entwicklung benötigt.  

Darüber hinaus ist aus unserer Sicht jedoch auch eine stärkere politische Diskussion 
zur Inklusion dringend notwendig.  

Alle Kitas sollen inklusiv betreuen- grundlegende Rahmenbedingen wie die 
Fachkräfte-Kind-Relation, Gruppengrößen, das Verfahren zur Anerkennung oder die 
Freistellung der Leitung können nicht von unseren Trägern gelöst, sondern müssen 
dringend in den politischen Fokus genommen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



















































































































































































 
 

 

 

 

Einrichtung Träger Ansprechpartner_in Email: Telefon: 

„Spiel-und Kinderhaus“ 
Kurfürstenstr. 11 

Elterninitiative Frau Wozigny info@spiel-und-kinderhaus.de 73449 

„Sterntaler“ 
Franzstr. 85 

Hegemann gGmbH Frau Wolfsheimer info@kita-sterntaler-eilpe.de 77492 

Kita 
Franzstr. 51 

Stadt Hagen Frau Overtheil Dorothea.Overtheil@stadt-hagen.de 207-4306 

Waldorf-Kita 
Am Berghang 31 Waldorf Hagen e.V. Frau Paura delstern@waldorfkindergarten-hagen.de 77888 

Kita 
In der Welle 38 

Ev. Kirche Frau Maliga kiga-inderwelle@web.de 77391 

Herz Jesu 
In der Welle 30 

Kath. Kirche Frau Ostrowski herz-jesu-hagen@kath-kitas-ruhr-mark.de 79345 
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Einrichtung Träger Ansprechpartner_in Email: Telefon: 

„Waldbär“ 
Ambrocker Weg 40 

Elterninitiative Frau Vollmers-Schulte kita.hagen-ambrock@web.de 017655476845 

Kita 
Zum Bollwerk 3 

Ev. Kirche Frau Constapel ha-kiga-dahl@kk-ekvw.de 02337/4749766 

Kita 
Oelmühler Str. 11 

Stadt Hagen Frau Kalms Petra.Kalms@stadt-hagen.de 02337/8770 
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Räume und Freiflächen 

Kita 
Barrierefreiheit 

Zugang/Aufzug 

großer Wickel- 

bereich 

Therapieraum/ 

Rückzugsraum 

Parkmöglich- 

keit für Rolli 

Behinderten- 
gerechte Sani-

täranlage 

Treffpunkt- 

möglichkeit 

für Eltern 

Motorik-

Center im 

Bewegungs-

raum 

Außengelände 

Städt. Kita 

Franzstraße *  
Ja Ja Nein Nein Ja Ja Nein 

dreigeteilt, sehr 

groß 

„Sterntaler“ Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

Kath. Kita  

Herz-Jesu 
Nein Ja 

Ja, nach Ab-

sprache 
Nein Nein Nein Nein 

nicht barriere-

frei 

Ev. Kita  

In der Welle 
Ja Ja Ja Nein Nein Ja Ja 

über 2 Ebe-

nen/natürlicher 

Spiel-und Bewe-

gungsbereich 

Spiel-und Kin-

derhaus 
Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Ja 

Am Berghang Ja 
nur für kleine 

Kinder 
Nein Ja 

für Erwachse-
ne 

Nein Nein Ja 

Zum Bollwerk Ja 
Hub-

Wickeltisch 
Ja Nein Ja Nein Nein 

großzügig, bar-

rierefrei 

„Waldbär“ Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja 

Oelmühler Str.  
eine Stufe am 

Eingang 
Ja Ja Nein Ja Ja Ja Ja 

*Für die Kita Franzstraße ist ein Umbau in Planung.  
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Personal 

Kita 

Mindest- 

standard 

(LWL) 

Freistell. 
Leitung  

FK für  

Integration/ 

Inklusion 

in der Kita 

tätig 

Unterstüt-

zung durch 

Logopädie, 

Frühförde-

rung etc. 

Hauswirt- 

schaftskraft 

Std. 

FK neh-

men re-

gelm. an 

Fortbil-

dungen 

teil 

Regelm. 

Teilnahme 

an AKn/ 

Netzwer-

ken 

Zusammen 

arbeit mit 

Kinder-

/Fachärzte

n 

Haltung des 

Teams in-

klusiv zu 

arbeiten 

Schwer-

punktarbeit 

in der Kita 

Besondere 

Qualifizierun-

gen der 

Fachkräfte 

Städt. Kita 

Franzstr.  
JA- 30 2 in Aus-

bildung 
JA 

9 

Std./Woche 
JA JA JA JA 

Gesundheit 

Inklusion 

2 Elternbeglei-

tung, Gebär-

densprache, 2 

FK U3, 3 FK 

Sprache 

„Sterntaler“ 

JA- 39 

Stellv. -10 

Je Gruppe 

10 Std. 

über dem 

1. Wert 

noch in 

Ausbildung 
JA 

2 MA 

30 + 11,75 

Std./Woche 

JA JA JA JA 

FZ, Haus der 

kleinen For-

scher, Kita 

mit Biss 

FK U3, FK 

Sprache, FK 

Kinderschutz 

Kath. Kita 

Herz-Jesu 
JA- 12 JA JA 

7,5 

Std./Woche 
JA Nein Nein JA 

FZ, Inklusion, 

Sprache 

Heilpädagogin, 

FK Kindeschutz 

Ev. Kita In 

der Welle 
JA-6 JA JA 

12 

Std./Woche 
JA JA JA JA Bewegung 

Heilpädagogin 

über den Trä-

ger, Kinder-

schutzbeauf-

tragte, 7x 

Übungsleiter, 

Sensorische 

Integration 
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Kita 

Mindest- 

standard 

(LWL) 

Freistell. 
Leitung  

FK für  

Integration/ 

Inklusion 

in der Kita 

tätig 

Unterstüt-

zung durch 

Logopädie, 

Frühförde-

rung etc. 

Hauswirt- 

schaftskraft 

Std. 

FK neh-

men re-

gelm. an 

Fortbil-

dungen 

teil 

Regelm. 

Teilnahme 

an AKn/ 

Netzwer-

ken 

Zusammen 

arbeit mit 

Kinder-

/Fachärzte

n 

Haltung des 

Teams in-

klusiv zu 

arbeiten 

Schwer-

punktarbeit 

in der Kita 

Besondere 

Qualifizierun-

gen der 

Fachkräfte 

Spiel-und 

Kinderhaus 
JA- 39 Nein JA 

10 

Std./Monat 
JA JA JA JA 

Sprache-

musikalische 

Früherzie-

hung 

FK U3, soz.-

therapeuti-

sche  Zusatz-

ausbildung, 

Musikgarten-

lehrkraft 

Am  

Berghang 
JA Nein Nein 

25 

Std./Monat 
JA JA Nein 

Geteilt (wg. 

unzu-

reichender 

Personalaus-

stattung!) 

Konzept 

Waldorf 

U3 

Rehabilitati-

onspädagogin  

Zum  

Bollwerk 
JA- 6 z.Zt. Nein Nein 

12 

Std./Woche 
JA JA 

nach Be-

darf 
positiv 

Haus der 

kleinen For-

scher 

Heilpädagogin 

über den Trä-

ger 

„Waldbär“ JA- 39 Nein JA Nein JA JA 
nach Be-

darf 
positiv 

Haus der 

kleinen For-

scher 

FK U3 

Oelmühler 

Str.  
JA JA 

Kontakte, 

Einzelbe-

suche  

selten 

5 

Std./Woche 
JA JA 

nach Be-

darf 
positiv 

Naturerfah-

rung, Musik 

FK Entspan-

nung 
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Kita  Erfahrungen  

Städt. Kita Franzstr.  

− Kinder mit Körperbehinderung 

− Schwerhörigkeit 

− DOWN-Syndrom 

− Entwicklungsverzögerungen 

− Autismus, Mikrozalesphie 

− Offener Rücken 

− Diabetes, Neurodermitis, Allergien, Asthma 

− Integration Flüchtlinge, Migranten  

„Sterntaler“ 

− ADHS 

− Entwicklungsverzögerungen 

− Neurodermitis, Asthma 

− Integration Migranten 

Kath. Kita Herz-Jesu 

− Diabetes 

− Entwicklungsverzögerungen 

− Körperbehinderung 

− Deutsch nicht als Muttersprache 

Ev. Kita In der Welle 

− ADHS 

− Entwicklungsverzögerungen 

− Neurodermitis, Diabetes, Asthma 

− Körperliche Einschränkungen 

− Migration 

Spiel-und Kinderhaus 

− Autismus 

− ADHS 

− Leichte körperliche Einschränkungen 

− Taub-stumm 

Am Berghang 

Durch unzureichende Personalausstattung war die Möglichkeit schwerbehin-

derte Kinder zu betreuen und auch den anderen Kindern der Gruppe gerecht zu 

werden nicht vollumfänglich gegeben. 

Zum Bollwerk 

− DOWN-Syndrom 

− Autismus, Epilepsie 

− Stoffwechselstörungen 

− Körperliche Beeinträchtigungen 

„Waldbär“ 
− Entwicklungsverzögerungen 

− Deutsch nicht als Muttersprache 

Oelmühler Str.  

− ADHS 

− Entwicklungsverzögerungen 

− Neurodermitis, Allergiker, Diabetes, Asthma 

− DOWN-Syndrom, FAS Syndrom, Makrokephales 

− Lebertransplantation 

 

98 



 
 

Kooperationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kompetenzzentrum 

Eilpe/ Dahl 

„Kita Franzstraße“  

Rat am Ring 

Zeitraum 

Gesundheitsamt 

Fachbereich 

Jugend & Sozia-

les 

Therapeuten 

Frühförderstelle 

Sozialraumteam 

           HPK 

Grund- und För-

derschulen 

SPZ 

Kommunales 

Integrations-

zentrum  

Familienbeglei-

terin 

Kitas im  

Sozialraum 

AK 

Forum  

„Eilpe/Dahl“ 
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